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Anzeige

1. und 2. Weihnachts-
tag sowie Sylvester 

geöffnet.
Wir wünschen  

allen Gästen  
Frohe Weihnachten.

Anzeige

Das Kinder- und Jugendzentrum Dra-
chenflug wird unterstützt von der Öf-
fentlichen Versicherung Braunschweig
Geschäftsstelle Olaf Ruhs, Donaustr. 
18, 38120 Braunschweig, 
Tel.: 8 66 76 28
Geschäftsstelle  Jens Fricke und Stefan 
Brüggemann, Elbestraße 30B, 38120  
Braunschweig Tel.: 2 84 48 09

Redaktions- und
Anzeigenschluss der  
nächsten Ausgabe 

6.12.2013

Diese Ausgabe erscheint 
und wird verteilt ab

27.12.2013

Online-Ausgabe
http://www.braunschweig.de/

leben/stadtplanung_bauen/stadt-
erneuerung/Westpost.html

Termine  
Dezember 2013

jeden Dienstag, 14-16 Uhr
„Sozialberatung“
Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Straße 60a 

jeden Mi. von 10 bis 12 Uhr
"Frühstück"
Stadtteilladen Nord,
Neustadtring 16A

jeden Mi., 17 bis 18.30 Uhr
"Hausaufgabenhilfe"
Und denkt dran: nicht erst einen Tag 
vor den Klausuren kommen!  
Informationen unter 0531-1218999. 
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

So,1.12., ab 11 Uhr
Feierlichkeiten zum 175jährigen Beste-
hen der 1. Deutschen Staatseisenbahn 
von Braunschweig nach Wolfenbüttel 
im "Alten Bahnhof"/Ottmerbau am 
Fr.-Wilhelm-Platz. Weitere Infos: www.
staatsbahnhof-braunschweig.de und 
www.175jahre.staatseisenbahn.de 

Do, 5.12., 18.30 Uhr
"Sanierungsbeirat" 
Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Straße 60a, S. 7

Fr, 6.12., 13 - 15 Uhr
"Nikolaus-Aktion"
auf dem Frankfurter Platz

Fr, 6.12., 16 - 19 Uhr
"Adventsmarkt in der 
Nähwerkstatt"
Nähwerkstatt Flickwerk, Jahnstraße 1

Fröhliche Weihnachten 
und einen guten Start 

ins Neue Jahr!
wünschen Ihnen

das Redaktionsteam der 
Neuen Westpost und

Ihr Stadtteilbüro plankontor
Helga Rake, Yeşim Çil 

& Denise Notter
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„Wir wollen keinen 
Spielraum. Wir wollen 
überall Spielen. 

„

Große Wohnung. Kindgerechte Umgebung. 
Nette Nachbarn.

... Und was willst du? 

          Entdecke dein Zuhause unter 

            0800 0531 123 (kostenlos) 

            oder auf www.nibelungen24.de

Wer mit Kind und Kegel umzieht, 
hat oft ganz besondere Ansprüche 
an das neue Zuhause. Großzügige 
Wohnungen, faire Mieten und jede 
Menge Platz zum Spielen und Entfal-
ten gehören daher bei uns zum guten 
Ton – eben typisch Nibelungen! 

Mehr Infos und aktuelle Angebote 
gibt’s auf www.nibelungen24.de!

Nette Nachbarn.
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            oder auf www.nibelungen24.de
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Wohnungen, faire Mieten und jede 
Menge Platz zum Spielen und Entfal-
ten gehören daher bei uns zum guten 
Ton – eben typisch Nibelungen! 

Mehr Infos und aktuelle Angebote 
gibt’s auf www.nibelungen24.de!
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Nibelungen-Wohnbau-GmbH Braunschweig
Freyastraße 10 Telefon 0531 30003-0
38106 Braunschweig info@nibelungen24.de
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Probemitgliedschaft bei Graffi ti-ex.
Verein gegen Graffi ti-Schäden Braunschweig e.V.

Zum Schnäppchen-Preis von 95 Euro!
Dafür werden alle Schmierereien fachmännisch überstrichen, die 
heute an Ihrem Haus sind und bis 31.12.2014 dazukommen. Der 
spätere Jahresbeitrag beträgt 165 Euro.

www.graffi ti-ex-braunschweig.dewww.graffi ti-ex-braunschweig.dewww.graffi ti-ex-braunschweig.de
Ansprechpartner: Herr Post, Telefon 0531 - 470 3578

Langer Hof 6, 38 100 Braunschweig

Ihre Fassade ist beschmiert?
Schade!

Schnelle 
Abhilfe

durch

Ich habe wieder Kinder in meinem Leben –  
eine Wunschoma erzählt

Kinder wachsen heute immer mehr 
ohne eigene Großeltern auf. Oft sind 
berufliche Ortsveränderungen der 
Eltern dafür verantwortlich. Famili-
enbande können reißen oder die ei-
genen Großeltern sind sehr alt oder 
auch krank. 
Kinder werden schon im Kindergar-
ten nachher auch in der Schule nach 
ihren Familienmitgliedern gefragt. 
Dazu gehören Oma und Opa. Wer 
sie nicht vorweisen kann, fühlt sich 
nicht richtig oder merkt spätestens 
dann, dass etwas Entscheidendes 
fehlt.
In Braunschweig gibt es deshalb eine 
Vermittlung, die ältere Menschen ab 
50 Jahre, die Lust haben, mit Kindern 
etwas zu erleben oder die Welt mit 
Kindern neu entdecken wollen, mit 
Familien zusammenbringt. 
Frau Kasselian hat ihre Wunschfami-
lie im Mütterzentrum/MehrGenerati-
onenHaus in Braunschweig kennen-
gelernt und erzählt wie es dazu kam.
„Dankbar blicke ich auf ein langes 
und erfahrungsreiches Berufsleben 
als Kindergärtnerin und Lehrkraft zu-
rück.
Ich habe mit Kindern aller Altersstu-
fen und unterschiedlichster Herkunft 
gearbeitet. Besonders wertvoll und 

prägend waren für mich zehn Jah-
re, die ich in Beyrouth/Libanon ver-
bracht habe. Leider zwang die po-
litische Situation mich mit meinem 
Sohn nach einem Urlaub in Deutsch-
land zu bleiben. Mein armenischer 
Mann konnte erst später nachkom-
men. Der Neuanfang gestaltete sich 
schwierig und Kräfte zehrend. Mit 
etwas Glück bekam ich nach einem 
Jahr in Braunschweig eine Anstellung 
an der Hans-Würtz-Schule, bei deren 
Entstehung ich schon als junge Erzie-
herin mitgearbeitet hatte.
Nach insgesamt 30 erfüllten und in-
teressanten Jahren an der Schule fiel 
mir der Einstieg in den Ruhestand 
nicht leicht. Ich vermisste schon bald 
die Kinder. 
Noch einmal musste ich mein Leben 
umstellen als mein Mann verstarb. 
Nach längerer Zeit des Alleinseins 
hörte ich von dem Projekt "Wunsch-
großeltern" und interessierte mich 
dafür.
Auf Vermittlung von 
Frau Rita Dippel 
wurde ich im Au-
gust 2010 Wunsch-
großmutter bei ei-
ner jungen Familie 
mit der damals vier 
Monate alten Han-
nah. Wir haben uns 
bei gegenseitigen  
Einladungen, re-
gelmäßigen Treffen 
und Spaziergängen 
angenähert und 
sind uns heute sehr 
verbunden.
 Inzwischen ist 
noch ein kleiner 
Bruder dazugekom-
men(11 Monate),
über den wir uns 
sehr freuen. Wäh-
rend der Schwan-
gerschaft und beim 
Umzug der Familie 
in ein neues Heim 
konnte ich Hannah 
öfter zu mir neh-
men und die Eltern 
entlasten.

Die Vorfreude auf das Baby und die 
Aufregung vor der Geburt haben wir 
gemeinsam erlebt.
Ich freue mich auf unser wöchentli-
ches Treffen und verfolge mit Stau-
nen die Entwicklung der Kinder. Da-
bei erfahre ich viel Zuneigung und 
Anerkennung, auch im Freundeskreis 
der Familie. Wie eine richtige Oma 
stricke ich Puppensachen, sammele 
Kinderbücher und habe eine Spiel-
zeugkiste. Wir spielen und singen 
sehr gern und haben immer Spaß 
miteinander!“
Viele Familien warten weiterhin 
auf einen lieben älteren Menschen. 
Wenn auch Sie Kinder in ihrem Le-
ben vermissen, können Sie sich im 
Mütterzentrum/MehrGenerationen-
Haus Tel.: 895450  bei Frau Dippel 
Mo-Fr von 10 – 13 Uhr melden.

Text/Foto
Rita Dippel
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Kultur findet Stadt
Eine Initiative Braunschweiger Kulturschaffender 

Karlstraße 35

Ausstellung
„Wintermärchen“

15.12.13 - 24.12.13

Vernissage:
15.12.2013 um 15 Uhr

www.kulturfindetstadt.de

Kultur findet Stadt
Eine Initiative Braunschweiger Kulturschaffender 

Teilnehmende
Künstler:

Daria 
Beyer

Sabine 
Beck

Karin 
Comes

Volkmar 
Brücken

Marion 
Holste

Nina  
Grigoriev

Ferdinand 
Georg

Dagmar 
Senz

Hans U. 
Danzebrink

Mit 

Schnellzeichnung,

Lesung und

Live-Musik an dem  

Eröffnungsabend -

15.12.2013, 15 Uhr!

Ihr Anzeigenberater:

Siegfried Mickley

01 76 / 65 05 66 92
anzeigen@neue-westpost.de
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Mit Sorge verfolgen die in der Stadt-
teilkonferenz Westliches Ringgebiet 
Süd vertretenen Institutionen und Initi-
ativen die Entwicklung auf dem Braun-
schweiger Mietwohnungsmarkt.
Berichte von verzweifeten Wohnungs-
suchenden, Erfahrungen von Mit-- 
arbeiter/Innen sozialer Einrichtungen 
sowie eigene Recherchen bestätigen 
die Erkenntnis, dass in Braunschweig 
Wohnungen immer knapper werden. 
Besonders dramatisch ist die Situati-
on im Marktsegment des preisgüns-
tigeren Wohnraums. Hier kollidiert 
die gestiegene Nachfrage mit einer 
durch Mietpreissteigerung einherge-
henden Verringerung des Angebo-
tes. Die Mietpreissteigerung wurde 
einerseits durch Sanierungen, aber 
auch durch die verstärkte Wertschöp-
fung von Immobilien hervorgerufen. 
Die Einwohnerzahl steigt in Braun-
schweig seit zehn Jahren wieder 
kontinuierlich an. Es entstehen zwar 
Eigentumswohnungen und Häuser 
in den Baugebieten Braunschweigs, 
aber der Mietwohnungsbau und ins-
besondere der soziale Wohnungsbau 
sind zum Erliegen gekommen.
Dieser Prozess ist auch im Sanie-
rungsgebiet der „Sozialen Stadt“ im-

mer deutlicher erkennbar. 
Damit droht nicht nur die Konterka-
rierung der Sanierungsbemühungen 
im Westlichen Ringgebiet. Länger-
fristig könnte es im Soziale-Stadt-
Gebiet – und in ganz Braunschweig 
– zu einem unerwünschten sozialen 
Auseinanderdriften kommen.
Die Stadtteilkonferenz begrüßt den 
Beschluss des Stadtbezirksrates des 
Westlichen Ringgebietes nicht nur 
Eigentumswohnungen zu errichten, 
sondern auch Mietwohnungen mit 
bezahlbaren Mieten. Der Ratsbe-
schluss vom 24.06.13, nach dem 
ein kommunales Wohnraumkonzept 
erstellt und ein regelmäßig tagender 
Runder Tisch der Wohnungswirt-
schaft eingerichtet werden soll, wird 
ausdrücklich unterstützt.
Aus Sicht der Stadtteilkonferenz rei-
chen die beschlossenen Maßnahmen 
jedoch nicht aus.
Um die Fehler der Vergangenheit in 
Zukunft zu vermeiden, bedarf es ei-
ner Steuerungsgruppe, an der nicht 
nur Interessengruppen der Woh-
nungswirtschaft teilnehmen, sondern 
auch soziale und politische Gremi-
en, um gemeinsam großflächig und 
kleinräumig agieren zu können.

Die Stadtteilkonferenz schlägt des-
halb vor, den bestehenden Runden 
Tisch aus Wohnungswirtschaftsun-
ternehmen, Bau und Grund sowie 
Mieterverein um folgende Gremien 
zu erweitern:
•	 eine/n Vertreter/in Sozialer  
	 Verbände
•	 je eine/n Vertreter/in der  
	 Bezirksräte
Darüber hinaus sieht die Stadtteilkon-
ferenz dringenden Handlungsbedarf 
für diejenigen Menschen, die woh-
nungslos oder als Wohnungslose un-
tergebracht sind. Diese Menschen ha-
ben kaum eine Chance, eine eigene 
Wohnung anmieten zu können. Hier 
besteht akuter Wohnungsbedarf. Auch 
behinderten- und seniorengerechter 
Wohnraum wird dringend benötigt. 
Statt Luxussanierungen und Verkäufe 
von Wohnungsbeständen fordern wir 
eine Sicherung von Mietwohnungen 
mit bezahlbaren Mieten sowohl im 
Bestand als auch beim Neubau.

Stadtteilkonferenz des Westlichen 
Ringgebietes Süd

(gekürzte Fassung, lange Fassung unter: 
www.unser38.de/westliches-ringgebiet/
politisches/wohnungssituation-im-westli-
chen-ringgebiet-d5287.html)

Schweizer Länderabend
Einmal im Jahr findet hier in der Hu-
go-Luther-Str. 60A ein Länderabend 
statt. Dieses Mal drehte es sich am 
1.11.2013 um die Schweiz. Mitver-
anstalter war der Schweizer Verein 
Braunschweig. 

Passend zur dunklen Jahreszeit erhellten 
rot-weiße Lampions den dunklen No-
vemberabend. Die Räumlichkeiten wa-
ren mit Schweizer Nationalflaggen (die 
übrigens gerne mit dem Roten Kreuz 
verwechselt werden) und anderen lan-

destypischen Objekten geschmückt. 
Neben einem bunten Programm mit 
Berichten, Erzählungen, Videos und 
Liedern gab es ein köstliches Büffet mit 
traditionellen Spezialitäten.
Es war ein unterhaltsamer Abend!

Sandra Greco

Stellungnahme der Stadtteilkonferenz Westliches Ringgebiet Süd 
Wohnungssituation im Westlichen Ringgebiet
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Rechts und links der Braunschweigischen Landes-Eisenbahn
Eine sonntägliche Ausflugsreise im Jahr 1926 mit der Eisenbahn.

Fortsetzung Teil 2
Ausflugsplätze an der Strecke der BLE



7Neue Westpost

Neues aus dem Sanierungsbeirat
In der Oktober-Sitzung am 24. Oktober 
beschäftigte sich der Sanierungsbeirat 
mit den Themen "Behindertengerech-
tigkeit & Inklusion" und lud dazu Herrn 
Kaiser vom Verein Behindertenbeirat 
Braunschweig e.V. ein. Danach wur-
de das neue Marketingkonzept für das 
Gewerbegebiet Westbahnhof vorge-
stellt. Es beinhaltet die Wort-/Bildmar-
ke "Westhain" - "Kultur | Gewerbe | 
Freizeit", abgerundet mit dem Bild von 
den Birken am Westbahnhof. Es soll 
zukünftig auf Schildern und Flaggen an 
den Zugängen des Gewerbegebietes zu 
sehen sein. Zu entscheiden hatte der 
Beirat über die Umgestaltung der Au-
ßenanlagen der städtischen Kita Mada-
menweg 35, die aufgrund der Neueröff-
nung einer Krippengruppe erforderlich 
wurde. Für die Krippenkinder sollen 
ein Sandspielbereich, eine Nestschau-
kel und ein Spielhäuschen mit Kletter-
netz & Rutsche entstehen. Das übrige 
Gelände für die größeren Kinder wird 
mit wenigen bewegungsauffordernden 
Geräten ergänzt. Der Beirat stimmte 
einstimmig für das Projekt. Auch dem 
Bewegungsparcours (Mehrgeneratio-
nenpark) am Westbahnhof stimmten 
die Sanierungsbeiratsmitglieder fast 
einstimmig zu. Der Bewegungspfad 
verläuft parallel zum Ringgleisweg 
durch das Birkenwäldchen und besteht 
aus 9 verschiedenen Fitnessgeräten aus 
Edelstahl sowie im Boden verankerten 
Baumstämmen, Steinquadern und ei-
ner Slackline. Ungeklärt blieb jedoch 
die dauerhafte Pflege der neuen Frei-
raumbereiche. Ebenfalls um Bewegung 
ging es bei der dritten Vorlage: Im Ein-
gangsbereich der Hebbelstraße soll ein 
Outdoorfitnessplatz mit verschiedenen 
Fitnessgeräten entstehen. Auch hier 
stimmten alle Mitglieder dem Vorhaben 
einstimmig zu. Alle Pläne sind im Stadt-
eilbüro zu sehen! Kommen Sie einfach 
vorbei!

Verfügungsfonds
Der Sanierungsbeirat bewilligte Gelder 
aus dem Verfügungsfonds für das Akti-
onsfest, den Lampionumzug und das 
Projekt "Gesundheit selbstgemacht" im 
Schwedenheim.

Nächste Sitzung des Sanierungsbeirats
Der Sanierungsbeirat tagt am 5. Dezem-
ber das letzte Mal in diesem Jahr. Die 
Termine im nächsten Jahr stehen noch 
nicht fest. Die erste Sitzung 2014 wird 
voraussichtlich im Februar sein. Bitte fra-
gen Sie nach im Stadtteilbüro plankontor 
(Tel.: 280 15 73).

Soziale Stadt im Internet
Alle Infos über die Soziale Stadt unter 
www.braunschweig.de/sozialestadt

Neues aus dem Stadtteil

Was war...

Aktionsfest 2013
Siehe Bericht auf Seite 8

Lampionumzug 2013
Siehe Bericht auf Seite 9

Was kommt...

Nikolaus-Aktion auf dem 
Frankfurter Platz

Zum Nikolaustag veranstalten das Stadt-
teilbüro plankontor und das Mütterzen-
trum eine kleine Nikolaus-Aktion. Sie 
findet am Freitag, 6. Dezember von 13-
15 Uhr auf dem Frankfurter Platz statt. 
Groß & Klein sind herzlich eingeladen 
vorbeizuschauen! Lassen Sie sich über-
raschen!

Aktueller Stand der Baustellen
Im Rahmen der Sozialen Stadt werden 
zurzeit folgende Maßnahmen umge-
setzt:
•	 �Schulhofumgestaltung Sophienstraße: 

Die Neupflasterung des Bodens ist 
fertig gestellt Auch die Spielgeräte sind 
alle aufgestellt: Das multifunktionale 
Klettergerüst, ein Drehring, ein Tram-
polin, Basketballkörbe... Jetzt fehlen 
nur noch Restarbeiten.

•	�Jahnstraße: Aufgrund des durch Un-
wetter beschädigten Daches wurde 
mit der Sanierung der drei leer stehen-
den Häuser am Ende der Jahnstraße 
vorzeitig begonnen. Zurzeit werden 
Maßnahmen zu Entkernung und zur 
Sicherung durchgeführt.

•	 �Garten ohne Grenzen: Mit dem Bau 
des Gemeinschaftshauses wurde noch 
nicht begonnen.

•	�Jugendplatz Westbahnhof: Mit den 
Rodungen wurde am 11.11. begon-
nen.

•	�Wendehammer Büchnerstraße: Mit 
dem Bau des neuen Wendehammers 
wird erst Anfang 2014 begonnen.

•	�Cammannstraße / Frankfurter Straße: 
Mit Ausnahme der Baumpflanzungen 
ist die Cammannstraße fertig gestellt. 
Die Baustelle an der Frankfurter Straße 
wird zum Ende der Woche (15. No-
vember) geräumt und beide Spuren in 
Richtung Weststadt wieder freigege-
ben. Die Zufahrten zur Tiefgarage sind 
fertig gestellt und werden ebenfalls 
freigegeben. Die Fuß- und Radwege 
sind provisorisch hergestellt. Die Bau-
maßnahmen werden nach der Frost-
periode weitergeführt. Hintergrund ist 
der bald startende Weihnachtsmarkt 
und die damit verbundenen erhöhten 
Besucherströme auf den Hauptver-
kehrsstraßen.

•	�Buchler-Gelände: Der Rohbau der 
drei Stadtvillen (Eigentumswohnun-
gen) zwischen dem Büroriegel (Fagus-
Kontorhaus) und den Stadtvillen an 
der Oker schreitet weiter voran.

•	�Bunker am Madamenweg: Der Um-
bau ist nun abgeschlossen. Mit der 
Begrünung soll schon dieses Jahr an-
gefangen werden. Der Hauptteil wird 

aber erst im Frühjahr 2014 fertig ge-
stellt werden können.

•	�Weinbergstraße/ Altfeldstraße: Auch 
die Umgestaltung der beiden Stra-
ßen wird noch ein paar Monate dau-
ern.

Neues aus der „Sozialen Stadt”
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Am 1. November wurde das neue 
Wandbild am Werksteig feierlich ein-
geweiht. Es wurde im September von 
dem Braunschweiger Bildermacher 
und Künstler Wolf Menzel künstlerisch 
gestaltet. An der Gestaltung der Gara-
genrückwände haben sich die Anwoh-
ner am Werksteig sowie Jugendliche 

aus dem Kinder- und Jugendzentrum 
Drachenflug beteiligt. Auch Passan-
ten, die das beliebte Ringgleis nutzten, 
wurden bei der Aktion an der Wand 

einbezogen. Entsprechend des Wett-
bewerb-Beitrags mit dem Titel "Be-
wegtes Ringgleis" sind Alltagsszenen 
auf der Wand abgebildet, welche 
die "Bewegungen" und "Begegnun-
gen" auf dem Ringgleis zeigen. Das 
Projekt wurde aus Städtebauförder-
mitteln im Rahmen der "Sozialen 

Stadt" finanziert. Nach 
einer kurzen Ansprache 
durch das Quartiersma-
nagement plankontor 
ergriff Bezirksbürger-
meister Jürgen Dölz das 
Wort und lobte das Pro-
jekt, das das Ringgleis 
bereichert. Die Anwoh-
ner des Werksteigs sorg-
ten dankenswerterweise 
mit selbstgebackenem 
Kuchen und frischem 

Kaffee fürs leibliche Wohl.

Text & Fotos: Denise Notter,  
plankontor

Am 31. Oktober konnten sich viele 
Kinder aus dem Stadtteil wieder nach 
Herzenslust austoben. Die Hüpfburg 
auf dem Frankfurter Platz war schon 
von weitem zu sehen. Aber auch Ge-
schicklichkeit war gefragt: Zum Bei-
spiel beim Zielwerfen mit Jonglierbäl-
len oder Klobürsten, oder beim Slalom 
fahren mit dem Mountainbike, oder 
beim Hüpfen auf einem Bein. Neben 
den Spielen und Bewegungsaktionen 
gab es auch dieses Jahr wieder viele 
selbst gemachte Leckereien. So ha-
ben Eltern zusammen eine extrem gut 
schmeckende Kürbissuppe gekocht 
und dazu auch noch Apfelbrot und 
Ciabatta gebacken. Angeleitet wur-

den sie dabei von der Ökotrophologin 
Kästner. Zu einem Klassiker ist mittler-
weile das Stockbrot backen über dem 
offenen Feuer geworden. Und auch 
beim türkischen Frauenverein Elele 
konnten die Kinder selbst backen. Sehr 
beliebt war auch das Schwarzlicht-
Theater des Gesundheitsamtes, in 
dem man sehen konnte, ob man seine 
Zähne gut geputzt hat. Am Stand von 
plankontor konnten sich die Bewoh-
ner über neue Pläne über die Umge-
staltung von Grünflächen informieren. 
Dabei spielt die Bewegung immer eine 
wichtige Rolle.
Wie jedes Jahr wurde das Aktionsfest 
vom Arbeitskreis Gesundheit im Rah-
men der Sozialen Stadt organisiert. 

Aktionen angeboten haben die städ-
tischen Kindertagesstätten Frankfurter 
Straße und Christian-Friedrich-Krull-
Straße, das Kinder- und Familienzen-
trum Schwedenheim, die DRK-Kita 
Broitzemer Straße, das Jugendzentrum 

Drachenflug, das Mütterzentrum, 
die ev. Kirche, die Spielstube Heb-
belstraße, der Frauenverein Elele, 
die Nähwerkstatt Flickwerk, der ju-
gendzahnärztliche Dienst und die 
Kita-Ökotrophologin der Stadt Braun-
schweig und natürlich wie immer das 
Quartiersmanagement plankontor.

Text & Fotos: Denise Notter, plankontor

Aktionsfest 2013

Einweihung Werksteig 1.11.2013

Die Jugendlichen bewundern ihr Werk

Jürgen Dölz & Wolf Menzel

Einweihung Wandbildgestaltung Werksteig
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Was für ein Glück! Noch am Vor-
mittag schüttete es aus Eimern und 
die Veranstalter mussten befürchten, 
dass der diesjährige Lampionumzug 
buchstäblich ins Wasser fällt. Aber 
dann blieb es trocken und rund 200-
250 Kinder und Eltern kamen mit 
ihren bunten Lampions zum Spiel-
platz an der Christian-Friedrich-
Krull-Straße, wo der Umzug startete. 

Dort hielt das Quartiersmanagement 
- stellvertretend für die Einrichtungen 
im Quartier, die den Umzug mitor-
ganisiert haben, - eine kurze Anspra-
che. Danach sangen die großen und 
kleinen Laternenträger gemeinsam 
einige bekannte Laternenlieder und 
wurden dabei kräftig von Ulli Böß 
mit der Posaune unterstützt. Auch 
auf dem Frankfurter Platz begleitete 
die Posaune den Gesang der Kin-

der und Eltern. Nachdem 
zwei mutige Kinder über 
das Megafon die Nachbar-
schaft mit Laternenliedern 
beschallten, kam der Um-
zug schließlich am Werk-
haus von AntiRost an. Dort 
begrüßte unser Bezirks-
bürgermeister Herr Dölz 
den Umzug. Bei AntiRost 

konnten sich die 
Großen dann 
bei unterhaltsa-
mer Musik mit Würstchen, 
Glühwein und türkischem 
Gebäck verköstigen. Für 
die Kinder gab es kostenlos 
selbstgebackene Waffeln. 
Gleichzeitig durften im 
Obergeschoss die Kleinen 
dem Puppenspieler Micha-
el Richter lau-
schen. Das Mari-

onettenstück handelte von 
einer kleinen Prinzessin, 
die von einem bösen Zau-
berer verzaubert wurde. 
Aber zum Glück wurde sie 
von dem mutigen und lus-
tigen Kasperle mit einem 
ganz besonderen Blumen-
strauß befreit.
Es war wieder ein wunder-
schöner Lampionumzug, 

der im westlichen Ringgebiet Tra-
dition hat. Und die vielen bunten 
Lampions und Laternen haben etwas 
Licht in die beginnende dunkle Jah-
reszeit gebracht.

Text: Denise Notter, plankontor
Fotos: Wolfgang Altstädt, AntiRost/ 

Radio Okerwelle

... wie in den vergangenen Jahren ha-
ben 3 Kinder beim Stadtteilfest im Juni 
einen Rundflug über Braunschweig ge-
wonnen. In diesem Jahr hat es lange 
gedauert, bis der Flug zustande kam. 
Dafür waren dann das Flugwetter und 
die Stimmung ausgezeichnet. Strah-
lend stiegen Dana, Lucas und Felix 
nach der Landung aus dem Flugzeug 
und berichteten, was sie alles gesehen 
hatten.                                    Ulli Böß

Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne!
Lampionumzug 2013

Endlich fliegen …

Auf dem Foto sieht man (von links) 
Dana, den Piloten Mike Zacharias, Lu-
cas und Felix
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Hallo liebe Fußballbegeisterte,

wir, der VfB Rot-Weiß Braunschweig suchen Dich. Du bist Neueinsteiger oder willst Dich fußballerisch verändern. 
Dann komm zu uns. Wir bieten Dir ein attraktives Umfeld, sowie gute Trainingsmöglichkeiten mit unserem neuen 
Kunstrasenplatz.
Wir möchten mit Dir/Euch eine neue A-Jugend formen, die für den VfB Rot-Weiß in der Saison 2014-2015 an den 
Punktspielen teilnehmen soll. 
Wenn Du zwischen 15-17 Jahre alt bist, dann bist Du genau der Richtige für uns. Der VfB Rot-Weiß Braunschweig 
bietet Dir dafür zwei gut ausgebildete Trainer. Die Trainer Torsten Sümnich (DFB Trainer A-Lizenz, Diplomsportlehrer)  
und Andreas Garmatter würden gerne mit Euch einen Neuanfang starten.
Einen Infoabend für alle Fußballbegeisterten, wann und wie trainiert wird, gibt es im Sportheim vom VfB Rot-Weiß, 
Madamenweg 70 am 

12.12.2013 um 18:30 Uhr.

Du kannst an diesem Tag nicht, egal wir sind auch telefonisch erreichbar. Tel. 0173-8281210 
Das Trainerteam :  Torsten Sümnich und Andreas Garmatter
                                                                   Ansprechpartner
                                                                   Tel. 05353-913058
                                                                   Tel. 0173-8281210

Anzeige

Das Örtliche
Ohne Ö fehlt Dir was

Ein Angebot Ihres Verlages Das Örtliche:

Oeding Info  •  www.oeding-info.de Altmark 
 

Oeding Info · Wilhelmstraße 1 · 38100 Braunschweig

Entdecke 
Deinen Ort.
  Das Örtliche. Mit allen Floristen
 in Deiner Nähe.

 www.dasoertliche.de

Donnerstag, 19. Dezember 2013, 19.30 Uhr
Außerordentliche Hauptversammlung des VfB Rot-Weiß 04

Die Sitzung findet im Vereinsheim statt.



Neue Westpost12

DIENSTAG, 3. DEZ. 2013, 15:30 UHR, GROSSER 
SAAL
Kinderkino: „ Der Mondbär – Das große Kino-
abenteuer“

Deutschland 2008 | Regie: Mike Maurus, Thomas Boden-
stein | 68 Minuten | Altersempfehlung: ab 4 Jahren, FSK: 
ohne Altersbeschränkung. Eintritt: 1 €, Tel.: 87604531

FREITAG, 13. DEZ. 2013, 11:00 UHR, GROSSER SAAL
Kindertheater: „Wilmas Weihnachten”
Für Kinder von 4 bis 7 Jahren. Vom Kindertheater Feuer und 
Flamme.
Es ist Weihnachten und alle sind im Weihnachtsfieber. Für Wil-
ma ist das genau der richtige Tag zum Aufräumen, denn heute 
wird sie keiner stören. Doch plötzlich rumpelt es draußen ...  
Ein heiteres Spiel um Weihnachtsbräuche, bei dem nicht 
nur Wilma etwas dazu lernen kann.
Eintritt: 5 € pro Person, bei Gruppen ab 5 Personen: 4 €
Kindertagesstätten und Gruppen nur mit Anmeldung:
Kulturpunkt West, Tel.: 0531/845000 oder 0531/87604531

DIENSTAG, 17. DEZ. 2013, 18:00 UHR
Tauschring WEST und Haus der Talente – Jeder bietet, 
was er kann!
Nicht jeder kann jede Arbeit, die im Alltag anfällt, selbst er-
ledigen. Was liegt näher, als sich gegenseitig zu helfen? Bür-
ger der Weststadt treffen sich jeden 3. Dienstag im Monat 
mit dem Ziel, Dienstleistungen untereinander zu tauschen.
Eintritt frei.

Alle Veranstaltungen im Kulturpunkt West,  
Ludwig-Winter-Str. 4, 38120 Braunschweig
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  Diese Bitte an Braunschweiger Ver-
kehrs-AG und Stadt drängt sich auf, 
wenn man unser Foto betrachtet. Es 
wurde an der Haltestelle Kälberwiese 
am Sackring, Westseite, gemacht. Die 
vielen Zigaretten-Kippen rufen gerade-
zu nach einem  brauchbaren Aschen-
becher!

Als Nichtraucher bedauert man die lie-
ben Mitmenschen, die ihrem Körper 
gesundheitsgefährdende Stoffe zufüh-
ren und Aschenbecher brauchen. Man 
muss aber sehr anerkennen, dass es 
Raucherinnen und Raucher gibt, die 
Kippen nicht einfach auf den Boden 
werfen und die Glut austreten. Auf 
dem Bild haben sie sich einige Mühe 
gemacht, die Kippen am Papierkorb 
außen abzulegen. Hineinwerfen wäre 
wegen der Brandgefahr verantwor-
tungslos.
Leider sind nicht alle Tabakgenießer 
so ordentlich. In unserer Innenstadt 
sieht man häufig Trupps, die die Kip-
pen aufsammeln. Denn die Stadt will 
damit dafür sorgen, dass unser saube-
res Braunschweig auch sauber und lie-
benswert bleibt.

Deshalb fühle auch ich mich gefordert. 
Auf Vorschlag der CDU-Bezirksrats-
fraktion hat mich der Bezirksrat Westli-
ches Ringgebiet in den Mobilitätsbeirat 
der Verkehrs-AG entsandt. Dort sollen 
das Unternehmen und Bürgervertreter 
ins Gespräch kommen, Informationen 
ausgetauscht und Anregungen gegeben 
werden. Deshalb werde ich bei der 
Verkehrs-AG und der Stadt vorschla-
gen, dass an den Haltestellen Papier- 
oder Abfallkörbe angebracht werden – 
mit Aschenbechern. Denn, wer bereit 
ist, Ordnung zu halten, der muss auch 
die sinnvolle und notwendige Unter-
stützung bekommen.
Es gibt auch eine ganz sachliche Erwä-
gung, warum an Haltestellen Papier-
körbe mit praktischen Aschenbechern 
gebraucht werden: Es wird auf den 
Straßen und an den Haltestellen mehr 
geraucht als früher. In Büros, Lehrer-
zimmern und Gaststätten ist es heute 
verboten zu rauchen. Also stecken sich 
Raucher eine Zigarette an, sobald sie 
draußen auf der Straße sind – gerade 
auch auf dem Weg zum Bus. Wenn der 
kommt, muss die Zigarette schnell aus-
gemacht werden. Auch deshalb ist die 
Unterstützung notwendig.
Mir ist klar, dass meine Bitte nicht von 
heute auf morgen dazu führen wird, 
dass überall die Papierkörbe ausge-
tauscht werden. Auf meinen Reisen 
durch unser Land habe ich schon ganz 
tolle Exemplare gesehen. Das zweite 
Bild zeigt eines, das den ordnungs-
liebenden Rauchern sehr entgegen-
kommt. Aber es ist, weil es aus Stahl 
und nicht aus Plastik besteht, sicher 
nicht ganz billig. Bei der Verkehrs-AG 

mit ihrem Werbepartner und der Stadt 
sollte man sich auf dem Markt umse-
hen und das Beste aussuchen, das mit 
vertretbarem Aufwand beschafft wer-
den kann.

Text und Fotos: Hans Ochmann

Rauchern, die die Ordnung lieben, sollte man helfen!

bezirksrat-wrg-bs@gmx.de
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WEGE ZU EINER KULTUR  
DES FRIEDENS

16.1.2014 Andreas Matthies: 
Was bedeutet 1913 uns heute

wirklich?

20.2.2014 Prof. Hartmut Heuermann: 
Der „gerechte“ Krieg: Ethik,

Militanz und Ideologie

jeweils 19 h in der VHS Alte Waage

FRIEDENSZENTRUM e.V.

Mi, 18.12. ab 10 Uhr
Vorweihnachtliches Frühstück
im Stadtteilladen Neustadtring 16a. 
Teilnahme nur nach Voranmeldung 
bis zum 13.12.2013 bei Gerhard 

Bode unter Tel. 0531-1218999 oder 
im Stadtteilladen.
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Schadstoffmobil
Termine 2013

Alba GmbH, Frankfurter Str.
von 11 h bis 20 h, montags 
2.12., 9.12. und 16.12.

Haltestelle Görgesstr./Bruderstieg
von 16 h bis 18 h, 
mittwoch, 4.12.

Eingesammelt wird 
unter anderem:
Lack-, Ölfaben, Lösungs- 
mittel, Säuren, Haus-
halts-, Abflussreiniger, 
Holz-, Rostschutzmittel, Autobatte-
rien, Energie-sparlampen, Desinfekti-
onsmittel, Klebstoffe
Flüssiges Gefahrengut ist in festver-
schlossenen Behältern anzuliefern.
Kostenlose Annahme von Elektro-
Kleingeräten oder Kaffeemaschinen 
in haushaltsüblichen Kleinmengen 
(keine Annahme von Großgeräten 
wie Trockner, Herde, Waschmaschi-
nen, Kühlschränke, Fernseher u.ä.)
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Gottesdienste im Dezember:
01.12.	� 1. Advent 
	 10.00 Gottesdienst mit 		
	 Abendmahl 
	 Pfr. Meiners 
04.12. 	�Mittwoch 

20.00 Adventsandacht 
08.12.	� 2. Advent 

10.00 Gottesdienst 
	 Pfr. Berger 
11.12.	� Mittwoch  

20.00 Adventsandacht  
15.12.	� 3. Advent 

10.00 Gottesdienst anschl. 
Kirchenkaffee 

	 Pfr. Berger 
	 17.00 Weihnachtsmusik  
18.12.	� Mittwoch 
	 20.00 Adventsandacht  
	 Pfr. Berger 
22.12.	� 4. Advent 
	 10.00 Gottesdienst 
	 Pfr. Berger 
24.12.	� Heiliger Abend 
	 16.30 Familiengottesdienst mit 	
	 Krippenspiel 
	 Pfr. Berger 
	 18.00 Christvesper 
	 Pfr. Berger 
	 23.00 Christmette mit Chor 
	 Pfr. Berger 
25.12.	� 1. Weihnachtstag 
	 11.00 Gottesdienst mit Posaunen 
	 Pfr. Berger 
26.12.	� 2. Weihnachtstag 
	 17.00 Lichterkirche in St. 		
	 Martini 
29.12.	� 1. So.n. Weihnachten 
	 18.00 Gottesdienst in der 
	 Hugo-Luther-Str. 
	 Pfr. Berger 
31.12.	� Silvester 
	 17.00 Gottesdienst mit 		
	 Abendmahl, Pfr. Berger

Musik:	  
15.12.2013, 17.00 Uhr,  

20. Weihnachtsmusik zum Zuhören 
und Mitsingen

BRASSERIE Braunschweig und Chor 
an St. Michaelis
Orgel und Klavier: Matthias Wengler, 
Leitung: Renate Laurien

Advent: Drei Abende im Advent
Sich am Glühwein wärmen,
Weihnachtslieder singen,
sich zurücklehnen und Musik hören,
einer Geschichte lauschen,
Ruhe genießen 
und sich eine halbe Stunde lang 
einstimmen lassen auf Weihnachten.
Wir laden zu drei Abenden im 
Advent mit Musik und Geschichten 
in die Michaelis-Kirche ein:
4. Dezember 2013 (Musikalische 
Gestaltung: Renate Laurien, Orgel)
11. Dezember 2013 (Musikalische 
Gestaltung: NN)
18. Dezember 2013 (Musikalische 
Gestaltung: Vokal-enseble „Annas 
Alibi“)

Beginn jeweils 20.00 Uhr.

Weihnachten bedenken
Auf Weihnachten schauen,
sich besinnen,
die alten Lieder singen
und das Fest nicht enden lassen wollen
im weihnachtlichen Gottesdienst 
Am Sonntag, 29. Dezember 2013, 
um 18.00 Uhr 
in der Hugo-Luther-Straße 60a
(Mütterzentrum/MehrGenerationen-
Haus)

Seien Sie unsere Gäste.

Schuldnerberatung
Schuldnerberatung im Quatierszentrum

Hugo-Luther-Straße 60A 

Mittwoch 11.12.2013
von 9.00 – 11.00 Uhr

Carmen Symalla
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

im Dezember 2013
Der *Eintrittspreis* beträgt - soweit 
nicht anders angegeben - 6 €.

7.12.2013 Alerta – Beats gegen 
Rechts
	� Einlass: 19.00 Uhr 

Alerta – Beats gegen Rechts wird 
vom Jugendring Braunschweig 
e.V. organisiert. Die Veranstal-
tung findet zum ersten Mal 2013 
statt. Wir wollen auch zum Jah-
resabschluss ein Zeichen setzen: 
Kein Platz für Nazis im WRG, in 
Braunschweig, sonst wo! Gegen 
faschistisches und diskriminie-
rendes Gedankengut! Für eine 
emanzipierte, aufgeklärte Gesell-
schaft!

	 Mit dabei: Das Flug, und andere.

12.12.2013 Vegane Volkxküche: 
	 17.00 kochen - 19.00 Essen
	 Anschließend, ca. 19.30 Uhr
	 Vortrag: Vegan ernähren, aber 
	 wie?
	� Die Kieler Ökotrophologin Jutta 

Henriksson informiert darüber, 
wie sich eine vegane Ernährungs-
weise möglichst vollwertig umzu-
setzen lässt.

13.12.2013  Party: Soul Stew [Nort-
hern Soul Allnighter]
	 Beginn: 22:00 Uhr, Eintritt frei!

14.12.2013  Konzert: Abest + Planks
	 Einlass: 21:00 Uhr,  
	 Beginn: 22:00 Uhr

28.12.2013  Party: Pleasure Park - 
zum vorerst letzten Mal!
	 Beginn: 23:00 Uhr - Eintritt frei!

Kirchengemeinde St. Michaelis



Wir sind die BBG !

Die Braunschweiger Baugenossenschaft bedankt sich 
bei ihren Mitgliedern und wünscht Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2014!

www.baugenossenschaft.de
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